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Nina Blum als Intendantin  
des Märchensommers, 
erzählte, die „Kleine 

Meerjungfrau“ und der „Hum-
mer“ ließen bei der Präsentation 
im Grazer Presseclub, die Teil-
nehmner in die atemberauben-
de Unterwasserwelt eintauchen. 
Meerjungfrau und Hummer 
sangen und spielten Szenenaus-
schnitte spontan wirkend und 
sehr überzeugend bei der Prä-
sentation des Kinderklassikers. 
Blum betonte, dass das Stück 
„Die kleine Meerjungfrau - neu 
erfischt“ heißt und die steirische 
Autorin Michaela Riedl-Schlos-
ser dem bekannten Stoff von 
Hans Christian Andersen einen 
fröhnlichen, modernen Schliff 
verliehen hat. Eva Maria Prosek 
als kleine Nixe Adriana und auch 
der Grazer Schauspieler Randolf 
Destaller als Hummer, sowie die  
bei der Präsentation auszugswei-
se gebrachte Musik des musika-
lischen Leiters des Burgtheaters 
Andreas Radovan ließen erah-
nen, dass beim Publlikum, ob 
jung oder alt keine Sekunde Lan-
geweile aufkommen wird.

Menschen-Gefahr
In der Geschichte geht es darum, 
dass die kleine Meerjungfrau 16 

Meerjungfrau, Hummer
Schildkröte und Möve

wurde und am Geburtstag die 
Unterwasserwelt verlassen und 
die Welt der Menschen ken-
nenlernen darf. Als ein schlim-
mes Unwetter aufkommt ret-
tet Adriana einem Prinzen das 
Leben und verliebt sich in ihn. 
Der Hummer, Adrianas Erzie-
her, hatte sie immer wieder vor 
den gefährlichen Menschen 
gewarnt.  Laut Hummer essen 
Menschen Fische und Hummer, 
sind egoistisch und unhygie-
nisch, weil sie nicht unter Was-
ser leben. Es wird spannend. 
Fazit der Story: Wer an Träume 
glaubt, kann alles erreichen und 
weder böse die Meerhexe  noch  
ihre Haie können die große 
Liebe aufhalten. Neben  Meer-
jungfrau und Hummer treten 
noch eine Meeresschildkröte, 
die Mutter der Meerjungfrau, 
sowie Möwen auf. Bis zu fünfzig 
Kinder aus Graz und Umgebung 
stehen als Krabben, Haie und 
Palastwachen auf der Bühne. 
Rund um das Thema „Abenteu-
er unter dem Meer“ werden in 
Workshops kleine Szenen ge-
probt. Gespielt wird ab 28. Juli, 
Premiere um 17 Uhr,  in  einem 
Zelt im Hof des Grazer Priester-
seminars. Tickets gibt es über 
oeticket.com und in allen Filia-
len der steirischen Sparkassen 
und über die  Website www. 
maerchensommer.at

MAGISCH. Ab 28. Juli verwandelt sich der Hof des 
Priesterseminares in eine magische Märchenwelt.

Sehr überzeugend: Eva Maria Prosek (Meerjungfrau), Intendantin Nina 
Blum und Randolf Destaller (v.l.) als Hummer und strenger Erzieher. � KK

Die Spielplanpräsentation 
der kommenden Saison 
2022/23 fand im Schau-

spielhaus Graz passend auf der 
Bühne im Haus Eins statt. In einer 
Mixtur aus Trailern und Präsen-
tationen stellten Intendantin Iris 
Laufenberg und ihr Team das 
Programm ihrer letzten Spielzeit 
vor und da gibt es eine Reihe von 
spannenden Produktionen. Die 
Frage nach einem vielstimmigen 
„Wir“  bestimmt die kommende 
Spielzeit.   So wird am 10. Septem-
ber zu einem „Tag der Offenen 
Stadt“ eingeladen, an dem Bürger 
und Experten über Grenzpolitik 
diskutieren, Grenzerfahrungen 
teilen. In einer von Pia Hierzegger 
moderierten Show wird das Pub-
likum über die wichtigsten Fragen 
des neuen Wir abstimmen, gefolgt 
von einer Feier mit Live-Musik auf 
der Bühne von Haus Eins. Am 6. 
Mai bringen Regisseur und Mu-
siker Sandy Lopicic und Autorin 
Hannah Zufall mit der Premiere 
von „Das Ende vom Lied“, einen 
vielstimmigen „rauschenden Ab-
gesang“, den Spielplan der Saison 
zum Abschluss. Die Uraufführung 
nimmt eine Beerdigung zum Aus-
gangspunkt und stellt Rituale ums 
Abschiednehmen theatral ins 
Scheinwerferlicht. 

Laufenberg: Spotlight 
auf die neue Dramatik

Klassisch aber neu
Die Neuproduktionen auf der gro-
ßen Schauspielhausbühne wer-
fen einen neuen Blick auf klassi-
sche Stoffe und bringen einige 
Regieteams nach Graz, mit denen 
das Schauspielhaus seit vielen 
Jahrne zusammenarbeitet. Eröff-
net wird die neue Saison am 23. 
September mit Claudia Bossards 
Neubearbeitung von Oscar Wil-
des „Bunbury“, die sich mit dem 
Zusatz „Ernst sein is everything“ 
der rasanten Farce über gesell-
schaftliche Rollen, Doppelmoral, 
Ernst und Trivialität widmet. Im 
Oktober inszeniert Markus Bothe 
Molieres „Der Menschenfein“. 
(Premiere am 14. Oktober). Den  
detailierten Spielplan gibt es auf 
www.schauspielhaus-graz.com. 

Im Haus Zwei und Haus Drei 
geht es in vier Premieren um die 
neue Dramatik. Darüber hinaus  
gibt es eine ganze Reihe an  Son-
derprojekten und Virtual Reality 
Inszenierungen. Vom 21. bis 25. 
Juni 2023 findet wieder das In-
ternationale Dramatiker:innen 
Festival statt. „Das grüne Thea-
ter“, Schultheaterfestival, Schau-
spielhaus aktiv sind weitere Ak-
tivitäten. Neu im Ensemble ist 
Sebastian Pass und nach vielen 
Engagements am Schauspiel-
haus wird Rudi Widerhofer fes-
tes Ensemblemitglied.

FINALE. In der letzten Spielzeit der Schauspiel-
haus-Intendantin geht es vor allem um das „Wir“.

Franziska Betz, Viola Novak, Anna Tropper Lehner, Karla Mäder und Iris 
Laufenberg (von links) bei der heutigen Spielplanpräsentation.� LEX KARELLY
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